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muss immer positiv denken“,
sagt Zeljko Budisa. Eine Ein-
stellung, die in dieser Situati-
on Gold wert sein kann. jodl

Poing: Schünemann, Bravo Jorzick,
Schmeizl, O. Held, Kuci, Lechner, Wagner,
Mayer,. P. held, Bednarek, Dullnig, Los-
kot, Müther, Festl.

Forstinning: Kunze, Tillmann, Hirt, Dau-
me, Dolanjski, Kistler, Yildiz, F. Manz,
Kling, Lechner, Danninger, Grasser, Nam-
mari, Tukara, Orend.

hen. Wir fahren trotzdem op-
timistisch nach Poing und ha-
ben einen Kader, der dort ge-
winnen kann“, sagt Budisa.

Franz Schick ist froh über
die Konstanz, die seine
Mannschaft an den Tag legt.
Nahezu unverändert ist die
Startelf in den letzten Wo-
chen geblieben. Optimistisch
ist deshalb auch er. „Man

gegen Oberföhring. Drei Mo-
nate später gehen wir wieder
mit gesenkten Köpfen vom
Feld, ärgern uns dann aber,
dass wir nur 1:1 gespielt und
nicht gewonnen haben“, fasst
der Poinger Coach die Ge-
mütslage zusammen.

„Die anderen sind auch
jung“, wiegelt Forstinnings
Trainer Zeljko Budisa Ausre-

Poing – Jung gegen jünger
spielt am Sonntag (15 Uhr)
beim Derby TSV Poing – VfB
Forstinning. Franz Schick ist
mit der Leistung seiner Poin-
ger im Moment zufrieden.
„Die Jungs sind gut drauf, ich
spüre die gute Stimmung in
jedem Training. Mitte August
gab es viele Unbekannte, viel
Neuland und wir verlieren 0:4

Einfach die Tabelle umdrehen
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Ramzi Nammari
ist für einen Einsatz

im Derby fraglich. OLA

den ab, seine Mannschaft
werde immer jünger. Eigent-
lich habe man solche Derbys
gerne, doch mit der derzeiti-
gen Situation sind die Forst-
inninger nicht vertraut. Den
vorletzten Tabellenplatz hat
der VfB in den letzten Jahren
aus der Entfernung betrach-
tet. „Am liebsten würde ich
die Tabelle einfach umdre-

Viererkette verinnerlicht
Grafing will in Waldperlach Rang drei sichern

Grafing – Den Anschluss an
die Kreisligaspitze hat der
TSV Grafing in den letzten
Wochen geschafft. Der Auf-
tritt beim SV Waldperlach
(Sonntag, 14.30 Uhr) bietet
der Elf von Günther Lehner
die Chance, mit einem Sieg
auf dem dritten Platz zu über-
wintern, eventuell sogar nach
Punkten zum Tabellenzwei-
ten TSV Ottobrunn aufzu-
schließen. Das Hinspiel hat-
ten die Bärenstädter knapp
mit 2:1 für sich entschieden.

„Ich habe den Jungs gesagt,
dass der dritte Platz über den
Winter top wäre. Wir wollen
einen guten Jahresabschluss

finden“, sagt Trainer Lehner.
Gab es am Anfang der Saison
noch einige Probleme mit der
neu eingeführten Viererkette,
so hat sich die Defensivreihe
in den letzten Wochen stabili-
siert und ist zu einem ent-
scheidenden Faktor im
Kampf um die vorderen Plät-
ze geworden. „Die Spieler ha-
ben das taktischen Konzept
verinnerlicht. Sie alle machen
einen guten Job, entwickeln
sich gut nach vorne“, so Leh-
ner. jodl

Grafing: Haas, M. Kinzner, Zimmermann,
Specht, Hainthaler, Ühlein, Dichtl, A.
Kinzner, Kleiber, Richter, Maiwald, Mo-
ratz, Imhoff, Matejka, Mihaljevic.

Fit aus den Federn
Pframmern schielt auf eine Top-Platzierung

Oberpframmern – Zu unge-
wöhnlicher Zeit spielt der
TSV Oberpframmern am
Sonntag beim FC Stern Mün-
chen. Bereits um 10.45 Uhr
ist Anpfiff. „Der Trainer hat
befohlen, dass sich jeder zu-
sammenreißt und früh ins
Bett geht, damit wir alle um 7
Uhr fit aus den Federn kom-
men“, sagt Manu Lutz, Offen-
sivmann der Pframmerner.

Mit einem Sieg würde man
in der Tabelle Stern und
Grasbrunn überholen, was
über die Winterpause einen
tollen vierten Platz bedeuten
würde. Sogar Platz drei ist bei
einem Patzer des TSV Grafing

und gleichzeitigem Pfram-
merner Sieg drin. „Optisch
und psychisch wäre das ja der
Traum. Wir denken eigentlich
noch gar nicht an die Winter-
pause und haben gegen Stern
noch einiges gutzumachen“,
so Lutz. In der Tat, das Hin-
spiel hatte Pframmern ver-
geigt und eine schwache Leis-
tung geboten. Das 1:3 war die
logische Folge. „Da hat keiner
seine Leistung gebracht“, sagt
Lutz. Das soll sich am Sonn-
tag freilich ändern. jodl

Oberpframmern: Silbereisen, WIld, Hintze,
T. Lutz, Stelzer, Kast, E. Lutz, S. Huber, D.
Niedermaier, Röttinger, Fürst, Fl. Nieder-
maier, Dick.

Glonn will alles,
nur keine zweite
Derbyschlappe

ASV Glonn –
SV Bruck So. 15:00
„Ein Derby zum Genießen“,
schmunzelte der Brucker
Coach Thomas Holzbauer
vor dem Nachbarschaftsdu-
ell: „Wir liegen in der Tabelle
vor Glonn. Wenn es auch nur
ein Punkt ist, hier hat das
Prestige Vorrang.“ In der Vor-
runde siegte der SVB mit 3:2.

Auf Glonner Seite herrscht
ähnliche Vorfreude: „Bei uns
bedarf es keiner besonderen
Motivation. Ein Derby in ei-
ner Saison zwei Mal zu verlie-
ren wäre schlimm genug und
könnte die Fans sehr verär-
gern“, meinte ASV-Sprecher
Wolfgang Gross. Zudem ste-
he der ASV nach vier Spielen
ohne Sieg unter Druck. „Ein
Derbysieg könnte eine
Schönwetter-Stimmung er-
zeugen“, so Gross. Beim ASV
fehlen Florian Unger (Urlaub
und Jakob Stefer (verletzt). am

Glonn: Esterl, Tobias Unger, Gross, Stangl,
A. u. R. Gartner, Emmerig, Schubert, J. u.
M. Kneifl, Schindler, M.Huber, Aronsson.
Bruck: Stephan Schlaghaufer, Fuchs,
Bernhard und Tobias Dengl, Hans und
Markus Riedl, Körner, Frey, Kainz, Wein-
hart, Hannes Holzbauer, Grabmaier.
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Mit letztem Aufgebot
Ebersbergs Reserve sehnt die Pause herbei

Ebersberg – „Natürlich wer-
den elf Spieler auflaufen“,
sagt Mathias Groß, Kassier
des TSV Ebersberg mit Über-
zeugung. „Eine Mannschaft
bekommen wir immer zusam-
men.“ Doch der Ex-Sparten-
leiter weiß vor dem Spiel der
Ebersberger Reserve im hei-
mischen Stadion gegen den
FC Rot-Weiß Oberföhring an
diesem Sonntag (16.30 Uhr)
natürlich um den katastro-
phalen Zustand des Kaders:
„Dass uns in beiden Mann-
schaften – der ersten und der
Reserve – so viele Spieler feh-
len, ist bei uns auch noch
nicht vorgekommen.“

Trainer Josef Riedl wird da-
her eine Art letztes Aufgebot
aufs Feld schicken, die im Ab-
stiegskampf zumindest einen
Punkt sichern soll. „Damit
könnten wir in unserer Situa-
tion schon gut leben“, betont
der Kassier. Aber natürlich
hofft die komplette Abteilung
auf die heilenden Kräfte der
Winterpause: „Die kommt ge-
nau zur rechten Zeit. Wir hof-
fen, dass dann alle Spieler
wieder an Bord sind und wir
im neuen Jahr voll angreifen
können.“ Und das erscheint
auch dringend nötig: Aktuell
hängt die Reserve am Tabel-
lenende fest. hbe

Die Rot-Szene: Nach der Schwalbe seines Miesbacher Gegenspielers sah Ebersbergs Simon
Riedl (l.) die Rote Karte. In Rosenheim ist er zum Zuschauen verurteilt. FOTO: STEFAN ROSSMANN

Ohne
Abwehr voll

auf Sieg
Ebersberg zu Gast bei DJK Rosenheim
Ebersberg – Ebersbergs Trai-
ner Massimo Foraterra
weicht auch vor der Aus-
wärtspartie bei der Reserve
des SV DJK Rosenheim an
diesem Samstag (15 Uhr)
nicht von seiner gewohnt
selbstbewussten Devise ab:
„Natürlich spielen wir auch
in Rosenheim auf Sieg.“ Doch
Foraterra schiebt vor der letz-
ten Bezirksliga-Partie des Jah-
res 2010 noch einen Zusatz
hinterher: „Weil wir ja gar
nicht anders können.“

Der Trainer ist mit dem mo-
mentanen Zustand seines
Teams nur bedingt zufrieden.
Zum einen plagt den Verein
eine bis dato kaum gekannte
Verletzungsserie, die zuletzt
ihren Höhepunkt in der Ver-
letzung von Christoph

Ametsbichler fand. „Denn
jetzt steht mir eigentlich gar
keine Abwehr mehr zur Ver-
fügung“, nahm Foraterra den
Ausfall schon fast locker zur
Kenntnis.

Darüber hinaus ist er aber
mit dem Auftreten seiner
Spieler nicht zufrieden. „Wir
sind mental noch nicht wirk-
lich in der Liga angekommen.
Das muss sich im neuen Jahr
zwingend ändern.“

Das Team habe überragen-
den Spaß am Fußball und
präsentiere sich auch als Ein-
heit. Aber: „Spaß alleine
reicht in der Bezirksliga eben
nicht aus. Wir müssen unser
Ziel klar vor Augen haben.“
Und so lange das Team derart
locker auftrete, betont Fora-
terra, könne dies eben nur

FUSSBALL – BEZIRKSLIGA OST ..............................................................................................................................................................................................................................................

„Klassenerhalt“ lauten: „Das
ist ganz klar, dann geht der
Blick eher nach unten als
nach oben.“

Doch der Coach vertraut

auch zu Recht auf die spieleri-
schen Qualitäten seines
Teams: „Die sind ja da. Und
wenn der Kader wieder fit ist,
greifen wir voll an.“ Die letzte

Partie des Jahres, das durch
den Aufstieg gekrönt wurde,
stellt dabei den ersten Schritt
hin zur mentalen Besserung
dar. hbe

FUSSBALL
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Alles an Bord
TSV Egmating –
SV HohenlindenSo.14:30
Seit drei Runden ohne
Niederlage, brennen die
Gastgeber auf Revanche
für die 2:5-Vorrundennie-
derlage. Im Hohenlinde-
ner Lager fehlt der er-
krankte Ludwig Baum so-
wie die verletzten Daniel
Prünster und Christoph
Wandinger. Bei Egmating
hingegen „ist alles an
Bord“, so TSV-Abteilungs-
leiter Hans Heiler. „Ich
denke, diesmal entschei-
det die Tagesform, wer
sich die letzten Punkte vor
der Winterpause unter den
Nagel reißt.“ am
Egmating: Pohl, Fritsche, Forstner,
Gawelek, Herbst, Stammler, Thomas
Bernhard, Tristl, Andi und Berni Riedl,
Voglrieder, Meiner, Griffel, Jehl.
Hohenlinden: Roß, St. u. M. Maier,
Blumenschein, Bothfeld, Reiser, Weg-
maier, Frick, M. Baum, Abstreiter,
Birnberger, Limmer, D. u. T. Matzig.

Weiter hamstern
TSV Feldkirchen –
Baldham-V. II So. 14:30
Torlos endete die Vorrun-
denbegegnung. Bei der
Neuauflage rechnen sich
die Mannen von Trainer
Stefan Eder den vierten
Auswärtssieg aus. „ Unsere
letzten guten Ergebnisse
machen Mut. Mit drei
Zählern und damit 21
Punkten könnten wir zu
Feldkirchen aufschließen.
Das wäre der richtige Ein-
stieg in die Winterpause“,
sagt Eder. am
Baldham-Vat. II: Starrach, Kovac,
Pechthold, Robert Simon, Fleck, Fors-
ter, Holubek, Hinteregger, Emanuel
Tobias, Dubravcic, Rosen.

Bei der Wundertüte
TSV Hohenbrunn –
FC Parsdorf So.14:30
Im Parsdorfer Lager er-
wartet man im letzten Du-
ell des Jahres erbitterte Ge-
genwehr. „Unser Gegner
hat sich nach dem
schlechten Start erheblich
verbessert und hat bis auf
einen Punkt zu uns aufge-
schlossen“, meinte FCP-
Sprecher Markus Weis-
heit-Fesenmair. „Die un-
terschiedlichen Ergebnisse
des TSV sind vergleichbar
mit einer Wundertüte.“
Andi Enderlin und Stefan
Halft müssen noch pausie-
ren, dafür kehrt der Lang-
zeitverletzte Marc Roth-
baller ins Team zurück.
Hinrunde 6:0 für Parsdorf.
Parsdorf: Feist, Sauer, Erk, Weisheit-
Fesenmair, Fuchs, Reimann, Mamat,
Gaubatz, Kölbl, Hrase, Elsner, Leh-
mann, Grigorian, Rothballer. am

Goldsammler
DJK Taufkirchen –
TSV Grafing II So.14:30
Tabellenführer DJK zeigte
zuletzt bei den Niederla-
gen gegen Bruck und
Baldham Schwächen. Da-
rauf hofft TSV-Trainer Ste-
fan Haage: „Vielleicht
können auch wir für eine
Überraschung sorgen. Je-
der Punkt, den wir vor der
Winterpause einfahren,
könnte am Ende für uns
Gold wert sein.“ am
Grafing II: Matejka, Bouc, Deistler,
Deniz, Haußmann, Hirtreiter, Immel,
Lohmeyer, Niebler, Noder, Schlesier,
Subke, Singer, Terjung.

Punkt im Visier
FC Aschheim II –
Forstinning II So.16:00
Zu ungewohnter Uhrzeit
möchte die Truppe um
Trainer Sebastian Holle-
rith beim FCA ihre zuletzt
gezeigten Leistungen mit
einem weiteren Punktge-
winn bestätigen. „In der
Hinrunde verloren wir un-
glücklich mit 2:3, der
Aschheimer Siegtreffer fiel
erst in der Schlussminute“,
erinnerte sich VfB-Spre-
cher Christian Scharl. am
Forstinning II: Lehnert, Steiler, Nagler,
Bishop, Engelhardt, Franz Reischl,
Mansbarth, Götz, Ehrnstraßer, Hu-
ber, Mühlpeck, Ostermaier, Möller.

Moosach: S. Gschwändler, Lechner, Ernst,
Berndt, Huber, Lederer, Hoyer, Forster,
Seiler, Obermaier (?), Forstner (?).

SV Anzing –
TSV Neubiberg-O. So.14:30
Anzings Pressesprecherin
Gerdi Ebert ist eine Fußball-
philosophin: „Wenn du mal
kein Glück hast, dann kommt
auch noch Pech dazu.“ Für
ihren Verein, so Ebert weiter,
stimme diese Weisheit jeden-
falls: Man habe die letzten
Spiele durchaus ansehnlich
bestritten, doch das nötige
Quäntchen Glück habe stets
gefehlt, so dass die Abstiegs-
zone nun immer näher rücke.
„Daher müssen wir endlich
mal wieder drei Punkte ho-
len“, fordert die Pressespre-
cherin, die unbedingt noch
ein Erfolgserlebnis vor der
Winterpause feiern will. pöp
Anzing: Ander, Els, Stadler, Ess, Sammer,
Reuß, Schmid, Ebert, D. Frank, Rauch, B.
Hollerith, Hilbig.

ATSV Kirchseeon –
SC Kirchheim II So.14:00
„Mund abputzen und weiter

Putzbrunner SV –
TSV Moosach So.13:00
Norbert Obermaier, Trainer
des TSV Moosach, ist ein
gläubiger Mensch: Regelmä-
ßig beichte er dem Fußball-
gott seine Probleme, doch hö-
herer Beistand sei noch nicht
in Sicht. „Unsere Verletzten-
liste wächst weiter an“, er-
klärt der Coach frustriert und
will daher gegen den SV Putz-
brunn keine allzu hohen Er-
wartungen schüren: „Wenn
wir Glück haben, kriegen wir
eine Mannschaft zusammen.
Wie soll ich da einen Sieg for-
dern?“ Man wolle die Mün-
chener Gastgeber nur ärgern
und möglichst lange die Null
halten. Das Rezept: „Purer
Kampf. Mit Schönspielerei
erreichen wir gar nichts.“
Und vielleicht sehe der Fuß-
ballgott nach der Winterpau-
se auch mal bei seinen Moos-
acher Schäfchen vorbei.
„Verdient hätten wir´s alle-
mal“, hofft Obermaier, der
mit seinem leidgeplagten
Team derzeit auf dem Relega-
tionsplatz steht. pöp

TSV Waldtrudering II –
TSV Zorneding So.12:30
Der TSV Zorneding um Trai-
ner Otto Krizanac reist am
Wochenende zum Kreisklas-
sen-Schlusslicht, doch laut
TSVZ-Pressesprecher Chris-
topher Dite sind drei Punkte
keinesfalls selbstverständlich:
„Wahrscheinlich spielen wir
auf einem engen Platz, das
liegt uns nicht. Für unsere
Spielweise brauchen wir Räu-
me.“ Daher werde sich be-
stimmt ein umkämpftes Duell
mit vielen Zweikämpfen ent-
wickeln, in dem man keines-
falls in Rückstand geraten
dürfe. „Sonst wird es ganz
schwer“, mahnt Dite zu er-
höhter Konzentration und er-
innert an eine unseelige Zor-
nedinger Tradition: „Wir ha-
ben heuer schon viermal ge-
gen einen Tabellenletzten ge-
spielt und jedes Mal haben
wir uns nicht besonders gut
präsentiert.“ pöp

Zorneding: Krumpholz, Starringer, Wer-
ner, Cuperus, Mittrach, Dunston, Hennig
(?), Raith, Jarosch, Kufner, Dite (?), Ecken-
weber, Ziegler (?), Frühling (?).

„Mund abputzen und weiter“
Spitzenreiter Kirchseeon gegen Kirchheim gefordert – Moosach stellt sich auf puren Kampf ein
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Wer stoppt wen? Anzings Ste-
fan Ess versucht es bei Falkes
So-Kia Vuong. FOTO: JRO

Basten überrascht: „So kurz
vor der Winterpause hätte ich
das nicht gemacht.“ Viel-
leicht, so mutmaßt Klapper,
wolle der Vorstand des TSVP
mit der kurzfristigen Ent-
scheidung noch einmal neue
Kräfte freisetzten. „Gegen uns
geht diese Taktik aber nicht
auf“, gibt sich Klapper sieges-
sicher. pöp

vorne blicken: „Wir konzen-
trieren uns nur auf die nächs-
te Begegnung. Drei Punkte
sind Pflicht.“ pöp

TSV Steinhöring –
TSV Pliening So. 15:00
Auch Steinhörings Coach
Karl Klapper zeigte sich von
der Entlassung seines Plienin-
ger Trainerkollegen Klaus

geht´s“, so lautet die Marsch-
route des ATSV Kirchseeon.
Nachdem die erfolgsver-
wöhnte Mannschaft in der
Vorwoche die erste Saison-
niederlage überhaupt hinneh-
men musste, will der ATSV
im letzten Spiel vor der Win-
terpause schnell in die Er-
folgsspur zurückfinden. „Drei
Punkte sind unser Ziel“, kün-
digt Kirchseeons Pressewart
Martin Schrüfer an, der aber
auch vor dem Gegner warnt:
„Das Hinspiel konnten wir
nur knapp für uns entschei-
den. Kirchheim brennt be-
stimmt auf eine Revanche.“

Maximilian Stangler wird
nach seiner Rotsperre erst-
mals wieder zur Verfügung
stehen. pöp
Kirchseeon: Strobl, Zaege, Hartmann,
Quandt, Bierwirth, P. Jokic, S. Jokic, Korn-
herr, Weinzierl ,Wöhry, Hahne, Mucha,
M. Stangler, Mazure.

TSV Haar –
FC Falke II So. 14:30
Nach den mannschaftsinter-
nen Unruhen der letzten Wo-
che will So-Kia Vuong, Trai-
ner der Falken-Reserve, nach

Krisensitzung
Wieder Friede im Falkennest?
Wie FC-Chef Thomas Adomat
sagte, hat sich „ein Großteil je-
ner zwölf Spieler, die in der Vor-
woche in der zweiten Mann-
schaft nicht zur Verfügung stan-
den, bereit erklärt, unter Trai-
ner So-Kia Vuong weiterzu-
machen.“ Man habe mit Vuong
ein „fruchtbares Gespräch“
geführt, in dem die jüngsten
Unstimmigkeiten bezüglich der
Aufstellung von U 19-Kickern
ausgeräumt wurden. Das Trai-
nertrio Lexa, Beran und Vuong
„genießt weiterhin unser
vollstes Vertrauen“, so Ado-
mat. Man wolle „auf keinen Fall
dies A-Junioren zum Nutzen der
Kreisklassen-Elf schwächen. am


